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Erziehungsdirektion 
 
13 2017.RRGR.506 Kreditgeschäft GR  
Betrieb, Wartung und Weiterentwicklung der ICT-Fachapplikationen der ERZ. Ausgabenbe-
willigung, Verpflichtungskredit 2018–2020 (Rahmenkredit) 
 
 
Präsidentin. Wir kommen zu Traktandum 13, einem Rahmenkredit im ICT-Bereich. Wir werden ja 

noch einige mehr dieser ICT-Kredite beraten, nämlich – wenn ich das dem Detailprogramm richtig 
entnommen habe – neben Traktandum 13 noch die Traktanden 33, 34, 55, 56, 67, 68 und 77. Der 
Kommissionssprecher der FiKo, Daniel Wyrsch, wird sich nun gleich zu all diesen Traktanden zu-
gleich äussern – und vielleicht hat er noch eines mehr gefunden als ich.  
 
Daniel Wyrsch, Jegenstorf (SP), Kommissionssprecher der FiKo. Wie gesagt wurde äussere ich 

mich gleichzeitig zu all diesen Kreditgeschäften; egal, welche Traktandennummer sie haben. Ich 
versuche, das Ganze noch etwas in einen grösseren Kontext einzubetten. Im Jahr 2016 hat man 
entschieden, man wolle mehr Transparenz hinsichtlich der ICT-Kosten, weil diese relativ komplex 
sind. Es gibt immer wieder Kosten, die sehr unterschiedlich anfallen. Manche sind wiederkehrend, 
manche einmalig, es geht um die Investitionsrechnung, die Erfolgsrechnung, Hardware, Software, 
Personalkosten und vieles mehr. Bei den hier vorliegenden Krediten gibt es eigentlich nur folgende 
Unterscheidung: Die einen betreffen die Konzernapplikationen der kantonalen Grundversorgung. 
Die anderen betreffen die Grundversorgung der einzelnen Direktionen, und die dritte Kategorie be-
trifft die Fachapplikationen in den einzelnen Direktionen. Grundsätzlich werden Kreditbegehren für 
die Grundversorgung der einzelnen Direktionen jährlich gestellt, solche für die Fachapplikationen 
der Direktionen dagegen in Rahmenkrediten für drei oder vier Jahre. Innerhalb solcher Rahmenkre-
dite können die Direktionen dann auch die einzelnen Projekte selber bewilligen und auslösen. Es 
gilt, wer eine Applikation betreibt, budgetiert sie auch. Das heisst, mit der zunehmenden Zentralisie-
rung im KAIO werden teilweise Budgetbeträge mittelfristig in den Direktionen kleiner und beim KAIO 
entsprechend grösser, weil diese Kosten eben verlagert werden.  
Das Ziel ist natürlich immer noch, dass dies insgesamt kostengünstiger wird als bis anhin. Zusätz-
lich zu den heute vorliegenden Krediten gibt es natürlich auch noch andere Projekte der Informatik, 
wie IT@BE, Enterprise Resource Planning (ERP), ICT-Strategie, ICT-Kostenmanagement und so 
weiter, welche die FiKo gemeinsam mit dem KAIO eng betreut. Dafür gibt es regelmässige Reports 
und Sitzungen. Ich verzichte hier darauf, die Details zu erwähnen. Insgesamt geht es dabei um et-
wa 10 Mio. Franken pro Jahr. Die Kredite, die wir in dieser Session behandeln, haben wir in unse-
rem Ausschuss FIN-POM-ICT genau angeschaut und analysiert. Wir haben auch eigene Querver-
gleiche angestellt. Beispielweise haben wir den Anteil der Weiterentwicklungskosten für die Fach-
applikationen an den Gesamtkrediten oder den Anteil an der Investitionsrechnung berechnet und 
verglichen. Auch haben wir Vergleiche mit den Vorjahren angestellt, damit diese Kosten plausibil i-
siert werden konnten. Ebenfalls haben wir Fachexperten in unseren Ausschuss eingeladen, um das 
Ganze abzusichern. Wir haben danach über die einzelnen Kredite befunden und alle einstimmig 
gutgeheissen. Ebenso hat die FiKo insgesamt alle diese Kredite einstimmig gutgeheissen. Und ich 
betone, dies gilt für alle ICT-Kredite, die wir in dieser Session beraten, inklusive der Ausgabebewilli-
gung für die Produkte und Dienstleistungen 2018 des KAIO. 
Als Ausschussleiter möchte ich hier den Kommissionsmitgliedern für die kritische Mitarbeit danken, 
ebenso den Fachleuten der Verwaltung, die immer eine Antwort auf unsere Fragen fanden. Ich hof-
fe, Sie können alle diese Kredite unterstützen. Meine Fraktion wird dies ebenfalls tun.  
 
Präsidentin. Es sind keine Wortmeldungen eingegangen. Der Regierungspräsident verzichtet 

ebenfalls auf das Wort. Demnach kommen wir auch hier direkt zur Abstimmung über Traktandum 
13. Wer den Kreditantrag annimmt, stimmt Ja, wer dies ablehnt, stimmt Nein.  
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Abstimmung 

 
Der Grosse Rat beschliesst: 

Annahme 

Ja 128 

Nein     1 

Enthalten     3 

 
 
Präsidentin. Sie haben den Kreditantrag angenommen. 

 
 
 
 
 

  

  

  

  


